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Die heiligste und größte Liebe in der Welt ist die Liebe eines Vaters zu seinen Nachkommen.
Die Kinder, die in diesem Land geboren wurden, nehmen von Kim Jong Un, Generalsekretär der Partei der Arbeit 

Koreas (PdAK) und Vorsitzender für Staatsangelegenheiten der DVR Korea, warme Liebe wie von Blutsverwandten 
entgegen und genießen ein glückliches Leben.

Für die Kinder des ganzen Landes ist seine Geborgenheit eine Welt der wärmsten und wertvollen Liebe, die mit 
nichts vergleichbar ist.

Kim Jong Un betrachtet jede Sache für die Kinder, die Zukunft des Vaterlandes, als allerwichtigste der 
Staatsangelegenheiten, legte es als die Parteipolitik fest, auf Staatskosten die Kinder des ganzen Landes mit 
Milchprodukten und anderen nahrhaften Lebensmitteln zu versorgen, und ließ beste Kinderklinik, Kinderferienheime 
und Schülerpaläste errichten. 

Auf dem eiligen Weg zur Vor-Ort-Anleitung suchte er ein neues Heim für Waisenkinder kurz auf, um zu sehen, 
wie sie dort leben, aber er hörte auf dem Hof eine gute Zeit lang heiteres Singen und Lachen an, um nicht die 
Gemütsverfassung der spielenden Kinder zu stören. Allein damit war er sehr zufrieden. Auf diese Weise legte er den 
Weg der grenzenlosen Fürsorge für sie zurück.

Auf diesem von ihm zurückgelegten ereignisreichen Weg für die Kinder gab es einen bewegenden Tag, an dem 
er ungeachtet der Durchnässung durch Regenguss die Baustelle der Kinderklinik aufsuchte und die Bauarbeiten 
anleitete, damit sie auf höchstem qualitativem Niveau durchgeführt wurden, und einen Tag, an dem er das 
Pyongyanger Kinderkaufhaus besuchte und freundlich Verkäuferinnen dazu anhielt, mehr intelligente Spielzeuge 
für die Kinder zum Kauf anzubieten.

Er ließ die allgemeine zwölfjährige Schulpflicht für die Kinder des ganzen Landes einführen und kümmerte sich 
mit großem Aufwand darum, sie mit Schulartikeln, -uniformen und -ranzen zu versorgen.

In einer Schulheftfabrik sah er, wie verschiedene Hefte in Massen hergestellt wurden, und bemerkte, heute würde 
er vor lauter Freude keinen Schlaf finden. Diese seine Worte haben die Kinder im Ohr. In einer Taschenfabrik trug 
er persönlich mal einen Schulranzen auf dem Rücken und schätzte sogar die Dicke des Riemens ab. Dieses Antlitz 
des Vaters prägte sich den Kindern in den Augen ein.

Er verschob jede Sache, suchte erneut das prächtig gebaute Kinderferienheim auf und verbrachte den ganzen 
Tag mit Mitgliedern der Kinderorganisation, um mit ihnen die Freude über die Einweihung des Heims zu teilen. 
Die Beziehungen zwischen ihm und den Kindern sind gleichsam eine warme Blutsverwandtschaft, um die die Welt 
beneiden wird.

Mit dem Herzen des Vaters, der eigenen Kindern zuliebe auch einen Stern vom Himmel holen möchte, nimmt 
Kim Jong Un bereitwillig alle Mühsale in Kauf und lässt den Kindern alle mögliche Fürsorge angedeihen. 

Er arrangierte eine feierliche Festveranstaltung zum Gründungstag der Kinderorganisation Koreas (KOK), 
welche im ganzen Land viel Aufsehen erregte, und sprach allen Mitgliedern der KOK im ganzen Land Glückwunsch 
zur hellen Zukunft aus. Die naiven Kinder bewahren seine großmütige Liebe zutiefst im Herzen und wachsen mit 
schönen Träumen und Zukunftsplänen als künftige Stützpfeiler des Landes heran.

Unser väterlicher Marschall! Das ist eine einfache Anrede der Kinder dieses Landes, die mit ausgebreiteten 
Flügeln der Begabungen nach Herzenslust der Welt zugewandt fliegen.

Die reine Bezeichnung, mit der die Kinder ihn in der nächsten Blutsverwandtschaft nennen, zeugt vom 
einzigartigen Antlitz Koreas und dessen heller Zukunft, die von Lebenskraft und Vitalität strotzen wird. 

Die Kinder dieses Landes werden sich in ferner Zukunft immer wieder an ihre schöne Zeit erinnern, in der sie 
in der Geborgenheit des großen Vaters niemanden in der Welt zu beneiden brauchten und Glück genossen, und eine 
glänzende Geschichte von Kim Jong Uns Korea schaffen. 
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Kim Jong Un sucht stets Kinder auf, obwohl er für die 
Führung der Revolution viel beschäftigt ist, und findet in ihrem 
hellen Lachen größte Freude. Bei Kälte und Hitze kommt er 
aus Sorge um sie zu ihnen und besucht vor Sehnsucht sie. In 
seiner warmen Geborgenheit wachsen die Kinder dieses Landes 
sorgenfrei gesund auf.

Unter Kindern

Kim Jong Un beim Besuch des Kindergartens Kyongsang,
Juli 2012
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Kim Jong Un beim Besuch des Kindergartens Kyongsang, Juli 2012
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Kim Jong Un unter Kindern, November 2012
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Kim Jong Un besucht bei der Vor-Ort-Anleitung des Gewürzbetriebes Pyongyang 
den dortigen Kindergarten. Juni 2013

Kim Jong Un umarmt bei der Inspektion einer Inselverteidigungsabteilung 
den Sohn eines Offiziers. August 2012
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Kim Jong Un bei der Vor-Ort-Anleitung des Pyongyanger Kinderkaufhauses, Juli 2012

Kim Jong Un ließ das Pyongyanger Kinderkaufhaus im Zentrum von 
Pyongyang umbauen und gab eingehende Hinweise darauf, Waren für 
Kinder bereitzustellen, in jeder Etage Indoorspielplatz einzurichten und 
intelligente Spielzeuge zum Kauf anzubieten. Er suchte das Kaufhaus vor 
seiner Eröffnung auf, erkundigte sich nach dem Stand der Vorbereitung 
der Dienstleistungen und bemerkte, das Kaufhaus solle von Kindern und 
Bürgern viel besucht werden.

Handelseinrichtung 
für die Kinder
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Pyongyanger Kinderkaufhaus,
das von Kindern viel besucht wird
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Damit die Kinder ohne 
Erkrankung gesund auf-
wachsen, initiierte Kim Jong Un 
den Bau der Kinderklinik, kam 
bei kaltem Regen persönlich 
zur Baustelle und half beim 
Bau anfallende Probleme 
lösen, sodass diese Klinik als 
eine komplexe Kinderheilstätte 
errichtet wurde.

Kinderklinik Okryu, 
komplexe Kinderheilstätte

Kim Jong Un bei der Vor-Ort-Anleitung 
der Baustelle der Kinderklinik Okryu, Juli 
2013
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Kinderklinik Okryu, eröffnet im Oktober 2013
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